
Bei seiner letzten Sitzung im 
Jahr 2011 konnte der Vorstand 
des SoVD-Landesverbandes 
Niedersachsen e.V. auf ein er-
folgreiches sozialpolitisches 
Jahr zurückblicken.
Neben den Schwerpunktthe-
men Inklusion und Pflege hat 

sich der Landesverband auch 
für die Bekämpfung der Ar-
mut in Niedersachsen stark 
gemacht. Denn die aktuellen 
Zahlen sind nach Auffassung 
des SoVD alarmierend. Da-
nach gelingt es der Mehrheit 
der Betroffenen nicht, sich 

aus eigener Kraft aus der Ar-
mut zu befreien. Thema bei 
der Landesvorstandssitzung 
in Bad Sachsa war auch die 
Unabhängige Patientenbera-
tung Deutschland (UPD). Der 
SoVD-Landesverband ist Trä-
ger der hannoverschen UPD-
Beratungsstelle. Nachdem die 
UPD  im Oktober 2001 als 
Modellprojekt startete, hat sie 
sich inzwischen zu einer dau-
erhaft finanzierten Regelver-
sorgung entwickelt. In diesen 
zehn Jahren hat sich gezeigt: 
die Nachfrage an kompetenter 
und unabhängiger Beratung 
ist groß, der Bedarf steigt kon-
tinuierlich. Seit 2006 wurden 
13.300 Ratsuchende aus Han-
nover und Umgebung von der 
UPD beraten.
Im Anschluss an die Vorstands-
sitzung nutzte der niedersäch-
sische SoVD-Landesvorsit-
zende Adolf Bauer die Gele-
genheit, um sich bei Ingeborg 
Saffe und Horst Wendland zu 

bedanken. Beide hatten sich 
bei der diesjährigen Landes- 
und Bundesverbandstagung 
entschieden, ihr Engagment 
im SoVD-Landes- und -Bun-
desvorstand zu beenden und 
ihre Ämter in andere Hände 
zu geben.
„Mit Fug und Recht kann ich 
behaupten: Ohne Eure tatkräf-
tige Unterstützung wäre der 
SoVD in Niedersachsen nicht 
der, der er ist: der größte So-
zialverband im Land mit rund 
260.000 Mitgliedern. Als Lan-
desvorsitzender bin ich froh 
und dankbar, derartig enga-
gierte Menschen in unserem 
Landesverband zu haben und 
möchte Euch an dieser Stel-
le unsere Anerkennung, auch 
im Namen des gesamten Lan-
desvorstandes, aussprechen“, 
sagte Bauer. Er freue sich, dass 
Saffe und Wendland auch nach 
ihrer Amtszeit dem SoVD treu 
bleiben und ihre Erfahrungen 
weitergeben werden.
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Adolf Bauer (Mitte) dankte Ingeborg Saffe und Horst Wend-
land für ihre Arbeit.

Liebe Leserinnen und Le-
ser des „Niedersachsen-
Echos“,

die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Landesge-
schäftsstelle in Hannover 
und der SoVD-Beratungs-
zentren überall im Land, 
die Redaktion des „Nie-
dersachsen-Echos“ und der 
Vorstand des SoVD-Lan-
desverbandes Niedersach-
sen e.V. wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie ein frohes 
neues Jahr sowie alles Gute, 
Gesundheit und Zufrieden-
heit.

Wir hoffen, Ihnen auch 2012 
wieder vielfältige und inte-
ressante Themen bieten zu 
können und freuen uns auf 
ein gemeinsames neues Jahr.

Ihr

SoVD-Landesverband Nie-
dersachsen e.V.

Landes- und Kreisverband veranstalten Tagung / „Nichts weiter als Etikettenschwindel“

Inklusion: Offener Brief an niedersächsische Politik
Das gemeinsame Lernen von 
Kindern mit und ohne Behin-
derung stand im Mittelpunkt 
der Fachtagung „Emsländi-
sche Schulen auf dem Weg in 
die Inklusion“, die der SoVD-
Landesverband Niedersach-
sen e.V. zusammen mit dem 
SoVD-Kreisverband Emsland 
in Kooperation mit Grund- 
und Förderschulen sowie der 
Tagesbildungsstätte in Mep-
pen organisiert hat.
Dabei diskutierten Verbands- 
und Behördenvertreter, Leh-
rer, Erzieher und Eltern die 

Chancen und Potenziale in-
klusiver Schule im Emsland.
In ihrem Vortrag „Inklusion in 
der Schule - Möglichkeiten für 
alle Kinder und Jugendlichen“ 
vor den rund 100 Teilnehmern 
in der Tagesbildungsstätte in 
Meppen machte Dr. Irmtraud 
Schnell von der Goethe-Uni-
versität Frankfurt deutlich: 
„Wir müssen weg von der Fra-
ge, was Kinder nicht können 
- hin zu der Frage, was sie  an 
Voraussetzungen brauchen, 
um sich entwickeln zu kön-
nen.“ Die inklusive Schule 

müsse sich den Schülern an-
passen, nicht umgekehrt.
Im Mittelpunkt der Tagung 
stand die Gruppenarbeit. 
In sieben Arbeitsgruppen 
tauschten sich die Teilneh-
menden zum gemeinsamem 
Lernen von Kindern mit und 
ohne Behinderungen  vom 
Kindergarten bis zum Schul-
alltag aus, stellten Thesen auf 
und formulierten konkrete 
Fragen an die Politik. In der 
anschließenden Podiumsdis-
kussion debattierten Meike 
Janßen (Abteilungsleiterin 
Sozialpolitik im SoVD- Lan-
desverband Niedersachsen 
e.V.), Matthias Wahmes (Stadt-
verwaltung Meppen) und die 
Landtagsabgeordnete Karin 
Stief-Kreihe (SPD) mit den 
Tagungsteilnehmenden die 
Ergebnisse aus den Arbeits-
gruppen und den aktuellen 
Gesetzesentwurf zur inklusi-
ven Schule in Niedersachsen.
Bei den Beiträgen war die 
Verunsicherung von Eltern 
und Lehrern spürbar. Janßen 
fasste den Unmut zusammen: 
„Im Moment ist die Inklusion 
nichts weiter als ein Etiket-
tenschwindel“, erklärte sie. 
„Inklusion steht drauf und al-
te Schule ist drin“. Die Über-

gänge von der alten zur neuen 
Schule müssten jetzt gestaltet 
werden. „Daran wollen wir 
mit unseren Erfahrungen und 
Ideen aktiv mitwirken“.
Karin Stief-Kreihe machte 
den Teilnehmern Mut, sich bei 
der Ausgestaltung des neu-
en Schulgesetzes einzubrin-
gen: „Kein Gesetzesentwurf 
kommt so aus dem Landtag 
raus wie er reingegangen ist.“
Aus den Ergebnissen der Ar-
beitsgruppen haben die Teil-
nehmenden nun einen offenen 
Brief an die Politik formuliert. 
Dies ist die Reaktion auf das 
Fernbleiben von Vertretern 
der Landesregierung. „Wir 
sind sehr enttäuscht, dass 
sich weder vom Kultusmi-
nisterium, noch vom Land-
kreis jemand bereit erklärt 
hat, sich unseren Fragen zu 
stellen“, erklärt Bernhard 
Sackarendt, Vorsitzender des 
SoVD-Kreisverbandes Ems-
land. „Das zeigt mal wieder, 
dass Inklusion von der Politik 
nur sehr widerwillig angefasst 
wird.“
Der offene Brief ist auf der 
Internetseite des SoVD-Lan-
desverbandes Niedersachsen 
e.V. unter www.sovd-nds.de 
abrufbar.

Bernhard Sackarendt im Gespräch mit Karin Stief-Kreihe 
(SPD, Mitte) und Elisabeth Wittenbrink von der Tagesbil-
dungsstätte Meppen.
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